
A U S  S T A D T  U N D  K R E I S  R E U T L I N G E N 17Mittwoch, 22. April 2015

Eigentlich wollte Renate
Schöck, so hatte sie es Christian
Malycha gestanden, derzeit
keine größere Ausstellung ma-
chen. Doch dann kamen 28 Ex-
ponate zustande, die für diese
Schau geschaffen wurden.

JÜRGEN HERDIN

Pfullingen. „Das Bild hat immer
das letzte Wort“ ist das durchaus
auch ironische und selbstreflexive
Motto der Ausstellung, die noch bis
zum 3. Mai in der Pfullinger Kloster-
kirche zu sehen ist. Und es sind
spannende Werke einer Künstlerin
zu bestaunen, die „eine ganz per-
sönliche Art hat, die Welt zu sehen“,
so Malycha, der in die Schau ein-
führte.

Vor allem: Renate Schöck war
von kleinauf sehr neugierig, hat auf
Grund ihrer großen, auch künstleri-
schen Abenteuerlust sehr viele und
auch weite Reisen gemacht, weiß
Malycha. Vom Nordkap bis aus
Afrika „kam sie aus der Welt zurück,
um in Pfullingen zu malen“, so Ma-
lycha, der mit Blick auf einzelne Bil-
der schilderte, wie Schöck Land-
schaftseindrücke und Straßensze-
nen verfremdet, weil sie auch Dinge
interessieren, die sich überlagern.

Acryl mit Pigmenten, das war Re-
nate Schöcks bevorzugtes Material.
Doch sie hat sich auch intensiv der

digital bearbeiteten Fotografie zuge-
wandt. Und die macht dann auch
zwei Drittel der Werke aus, die in
der Klosterkirche zu sehen sind. So
auch die „Vernebelung“, die „Fins-

ternis“ oder der „Urwald“. Eindrü-
cke gegenwärtig machen, das sei Re-
nate Schöck in dieser Schau in vor-
trefflicher Weise gelungen, so Chris-
tian Malycha.

Die Ausstellung in der Pfullinger
Klosterkirche ist mittwochs und
samstags von 14 bis 18 Uhr, an
Sonn- und Feiertagen (Maifeiertag)
von 10 bis 19 Uhr zu sehen.

Matador aus Meidelstetten und Sound Diffusion aus Reutlingen kommen am Freitag nach Eningen ins Jugendbüro und rocken
die Bühne. Foto: Privat

Renate Schöck im Gespräch mit Christian Malycha, der in die Schau einführte. Foto: Jürgen Herdin

Eningen. Eine öffentlichen Sitzung
des Technischen Ausschusses ist
am Donnerstag, 23. April, um 18
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses
1. Die Tagesordnung sieht vor: Gün-
ther-Zeller-Sporthalle – Sanierung
Innenbereich mit Vergabe Fenster-
fassade und der Vergabe Sanitärar-
beiten –, Verschiedenes und Anfra-
gen und Anregungen.

Lichtenstein. Eine gemeinsame Sit-
zung des Gemeinderats und der Ort-
schaftsräte Holzelfingen und Ho-
nau ist am Donnerstag, 23. April,
um 18.30 Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses Lichtenstein. Die Bevöl-
kerung ist eingeladen.

Die Tagesordnung sieht vor: In-
tegriertes Gemeindeentwicklungs-
konzept Lichtenstein 2030 in
puncto Billigung und Verabschie-
dung des Konzepts, Ehrungen in Sa-
chen Änderung der Vergabeord-
nung zur Satzung der Gemeinde
Lichtenstein über die Verleihung
der Bürgermedaille für besondere
Verdienste, Lärmaktionsplan/Um-
setzung des Überwachungskonzep-
tes, hier geht es um die Zustim-
mung zur Festlegung und Kosten-
verteilung der stationären Ge-
schwindigkeitsmessanlagen an der
B 312, Ortsdurchfahrt Unterhau-
sen, und Annahme von Spenden.
Abschließend geht es um Mitteilun-
gen und Anfragen.

Pfullingen. Keine Frage, immer
mehr Menschen sollen und wollen
sich bewegen, Sport treiben und die
Natur erleben und genießen. Das
passiert auf unterschiedliche Weise.
Dabei interessieren beim nächsten
RTF.1-Talk „Auf dem Pfulben“ vor al-
lem Wandern und Mountainbiken.

Bei aller Begeisterung schaffen
beide Freizeit- und Sportaktivitäten
aktuell zunehmend auch Konflikte,
machen Gesetze notwendig oder
doch besser nicht? Wie kann zur ge-
meinsamen Freude miteinander
umgegangen werden?

Gäste sind: Hans-Peter Engel-
hart, Leiter Touristikinformation
Stadt Münsingen, Doris Sautter, Vor-
sitzende Schwäbischer Albverein,
Ortsgruppe Pfullingen, und Robin
Hauff, Schüler und Mountainbiker,
Projekt Bikepark in Pfullingen. Die
Moderation hat Roland Steck in der
Stadtbücherei Pfullingen am Don-
nerstag, 23. April, ab 19.30 Uhr, Ein-
lass ist 30 Minuten vorher.

Pfullingen. Das Schulschachteam
der Wilhelm-Hauff-Realschule aus
Pfullingen verteidigte in Pfullen-
dorf Ende März erfolgreich den
letztjährigen Titel. Die Mannschaft
aus dem Echaztal wurde erneut
Württembergischer Schulschach-
meister in der Wettkampfklasse Re-
alschulen/Hauptschulen.

Nun geht es an diesem Wochen-
ende, vom 24. bis zum 27. April,
nach Hamburg zur Deutschen
Schulschachmeisterschaft, die ver-
gangenes Jahr mit einem siebten
Platz abgeschlossen werden
konnte.

Das Team spielte in der Aufstel-
lung: 1. Benjamin Bartnik, vier
Punkte aus fünf Partien, 2. Sven Gru-
newald, 3,5 Punkte aus vier Partien,
3. Noel Friedrich, drei Punkte aus
vier Partien, 4. Hussein Fellows, 3,5
Punkte aus vier Partien, 5. Daniel
Förderer, zwei Punkte aus zwei Par-

tien, und 6. Timo Nietsch, einen
Punkt aus einer Partie. Als Betreuer
waren Jörg Uttendorfer und Dieter
Einwiller dabei.

Souverän wurden alle Spiele ge-
wonnen. Gegen den sehr stark ein-
geschätzten Zweitplatzierten Dia-
sporahaus aus Bietenhausen
sprang in der Schlussrunde in ei-
nem hochklassigen Match mit vie-
len Zuschauern ein deutlicher 3:1
Sieg für das Pfullinger Team heraus.

Nur im Spiel gegen die drittplat-
zierte Carl-Friedrich-Gauß-Real-
schule aus Ludwigsburg gab es bei
dem Turnier einen etwas glückli-
chen 2,5:1,5-Erfolg.

Pfullingen. Auf Einladung der VHS
spricht am heutigen Mittwoch um
20 Uhr der Reutlinger Osteopath
Wilfried Weber über das Thema
„Schreikinder und osteopathische
Behandlungsmöglichkeiten“, heißt
es in einer Mitteilung.

Dieser Info-Abend findet im
VHS-Gebäude, Raum 3, Kloster-

straße 34, statt. Der Referent wird
aufzeigen, welche osteopathischen
Behandlungsmöglichkeiten es bei
diesem Thema gibt und welche
Ziele und Zusammenhänge es da-
bei zu beachten gilt. Aus dem Blick-
winkel der Osteopathie haben Neu-
geborene und Säuglinge einen be-
sonderen Stellenwert.

Pfulben-Talk zu
Sport und Natur

Eningen. Am 21. Juni wählen die
Eninger ihren neuen Bürgermeis-
ter, der vielleicht auch wieder der
alte sein wird. Denn Alexander
Schweizer, der seit 2007 Schultes in
Eningen ist, hat seine Bewerbung –
die Frist läuft seit dem 28. März –
schon abgegeben.

Am vergangenen Donnerstag-
abend hat nun aber ein weiterer
Kandidat seinen Hut in den Ring ge-
worfen, wie Hauptamtsleiter Al-
brecht Fausel mitteilt. Es ist der
40-jährige Björn Birkholz, der eben-
falls in Eningen wohnt und Fachin-
formatiker von Beruf ist.

Das Ende der Bewerbungsfrist ist
in gut vier Wochen: am Dienstag,
26. Mai. Also gleich nach den
Pfingstfeiertagen. Man darf ge-
spannt sein, ob sich bis dahin noch
weitere Kandidaten melden und
wie intensiv der Bürgermeisterwahl-
kampf in Eningen wird.  lyn

Eningen. Nach der Veranstaltung
„Text und Töne“ vom vergangenen
Freitag findet am kommenden Frei-
tag, 24. April, ab 20 Uhr wieder der
„Stage Club“ im Jugendbüro in der
Hauptstraße 19 statt. Diesmal dabei
zwei junge aufstrebende Bands: Ma-
tador aus Meidelstetten und Sound
Diffusion aus Reutlingen.

Matador spielt eine satte Mi-
schung aus groovy Bluesrock, Funk
und Pop und erinnert vom Sound
her an die Red Hot Chili Peppers.

Die drei Musiker entwickeln inzwi-
schen einen eigenständigen Musik-
stil mit eigenen Songs und deut-
schen Texten und beeindrucken mit
ihrem harmonischen, einfühlsa-
men Zusammenspiel.

Dieser Gig im gemütlich-stim-
mungsvollen Saal des Jugendcafés
in Eningen verspricht wieder ein be-
sonderes Hörerlebnis für Fans aktu-
eller Rockmusik zu werden. Das
Opening an diesem Abend bestrei-
tet die Band Sound Diffusion der

Groove Factory Reutlingen. Die vier
jungen Musiker stehen für einen ori-
ginellen Mix aus Alternativ-, Punk-
und Pop-Rock.

Das Jugendcafé-Team von Pro Ju-
venta Reutlingen beobachtet ein ste-
tig wachsendes Interesse an der
Live-Musik des „Stage Club“.

Am 8. Mai startet dann der „Film
Club“ als neues Format mit zwei Ki-
nofilmaufführungen. Im Jugend-
café in Eningen tut sich also weiter-
hin was.

Souverän zum Titel
Schach: Realschüler fahren zur DM

Sporthalle
im Ausschuss

Pfullingen. Die Jedermann-Turnab-
teilung des VfL Pfullingen veranstal-
tet am Samstag, 25. April, zum neun-
ten Mal ihr Volleyballturnier für
Hobbymannschaften. Gemeldet ha-
ben sich dazu acht Mannschaften
aus der Region und dem Großraum
Stuttgart. Bei diesem Freizeitsport-
turnier soll der Spaß im Vorder-
grund stehen. Deshalb darf in jeder
Mannschaft bei den Männern nur
ein Spieler unter 40 Jahre alt sein.
Bei den Damen wird nicht auf das
Alter geschaut.

Gespielt wird in der Kurt-App-
Sporthalle nach der Devise „Jeder
gegen Jeden“ um den Wanderpokal
der Jedermänner. Beginn des Tur-
niers ist gegen 9.30 Uhr, die Sieger-
ehrung ist gegen 16.15 Uhr. Die Tur-
nierleitung haben Hans-Günther
Haltenhof und Roland Zeeb. Zu-
schauer sind dabei natürlich will-
kommen. Für Bewirtung ist gesorgt.

Dieses Jahr wird so manches
neu sein beim Charitylauf der
Fußballkids. Aber das Ziel
bleibt beständig. Es werden
wieder Spenden „erlaufen“.

Eningen. Organisatoren sind der
Förderkreis Hospiz Veronika e.V.,
Frühchen e.V. Reutlingen, Verein
Sonnentrahlen e.V. und die Arche In-
tensivkinder in Kusterdingen. Alle-
samt Einrichtungen, die nur mit
Spendengeldern und einem extrem
hohen ehrenamtlichen Engage-
ment unterhalten werden können.

Weiter gibt es am 17. Mai um 9.15
Uhr wieder einen Läufergottes-
dienst, und Bürgermeister Alexan-
der Schweizer ist in bewährter Tradi-
tion der Schirmherr. Was wird neu
sein? Dieses Jahr findet der Charity-
lauf im neuen Arbachtalstadion in
Eningen statt. Dort können dann in

einer Runde nicht nur 320, sondern
420 Meter gelaufen werden. Da-
durch erhöht sich das Rundengeld
auf einen Euro. Alle Eninger Einwoh-
ner selbst, aber auch alle interessier-
ten Läufer und Sponsoren aus Enin-
gen und um Eningen herum sind
eingeladen „laufend Gutes zu tun“.

Inzwischen findet der Lauf das
15. Mal statt, und die Fußballabtei-
lung wird in gewohnter Manier für
Speisen und Getränke bei diesem
Event sorgen. Vielleicht schaffen es
die Fußballkids in diesem Jahr, alle
Eninger Einwohner zu mobilisie-
ren. Schließlich ist Bewegung ein
wichtiger Faktor für die Gesund-
heit. Wenn jeder Eninger dann nur
eine Runde laufen würde, wären
das 11 500 Euro für den guten
Zweck.

Gelaufen werden kann dann übri-
gens von 10 bis 13 Uhr. An diesem
Maiwochenende möchte die Fuß-

ballabteilung das neue Sportge-
lände im Arbachtal mit einem an-
sprechenden Programm einweihen.
Am Samstag, 16. Mai, gibt es schon
ein örtliches Vereinsturnier und
abends Livemusik mit der Band „No
Compromise“.

Ein so unterhaltsames Rahmen-
programm hat es noch nie für den
Charitylauf gegeben, sagen die Ver-
anstalter. Für das örtliche Vereins-
turnier am Samstag, 16. Mai, kön-
nen sich gerne noch Vereine mit ih-
ren Hobbymannschaften unter fuss-
ball@tsv-eningen anmelden. Ge-
spielt wird mit fünf Feldspielern
und einem Torwart.

Es wäre doch schön, wenn man
an diesem Sonntagabend im Mai sa-
gen könnte: „Ganz Eningen bewegt
sich für Menschen in besonderen Si-
tuationen, für ihre Teilhabe und Le-
bensqualität im Alltag“, heißt es in
einer Mitteilung.

Räte tagen
gemeinsam

Pfullingen. Im Treffpunkt Kinderbü-
cherei heißt es „Fischbrötchen –
aus dem Leben einer naseweisen
Schildkröte“. Erheiternde Geschich-
ten über die Schildkröte gibt es am
Freitag, 24. April, um 14.30 Uhr im
Treffpunkt Kinderbücherei. Vorle-
sen und malen mit den Freunden
der Stadtbücherei ist für alle Kinder
ab fünf Jahren.

Pfullingen. Bei der Mitgliederver-
sammlung erinnerte der Vorsit-
zende Dr. Martin Braun an die zahl-
reichen Aktivitäten des Partner-
schaftskomitees im vergangenen
Jahr: Silvesterreise nach Passy, Schü-
leraustausch, gemeinsame Wande-
rung auf der Zollern Alb, Verkaufs-
und Informationsstände beim
Schlösslesparkfest und beim Fête
de Séchieux, Gastgeber der Volks-
tanzgruppe „Lou Folaton“ beim Ju-
biläum der Echaztaler und mehr.

In diesem Jahr steht die Feier der
30-jährigen Partnerschaft vom 25.
bis 27. September in Passy im Mittel-
punkt. Dazu haben erfreulicher-
weise die Freiwillige Feuerwehr, der
Musikverein Stadtkapelle, der junge
Chor „Fortissimo“, die Volkstanz-
und Musikgruppe Echaztaler sowie
die Kirchen beider Konfessionen
ihre Mitarbeit zugesagt. Daraus er-
gibt sich, dass eine Delegation von

etwa 150 Personen zum Fest nach
Passy reisen wird.

Die Partnerschaftskomitees von
Pfullingen und dem benachbarten
Lichtenstein haben vereinbart, sich
gegenseitig über ihre Vorhaben aus-
zutauschen und gelegentlich mitzu-
wirken. Inzwischen ist die Stadt Pful-
lingen mit der Stadt Lichtenstein in
Sachsen eine offizielle Städtepart-
nerschaft eingegangen, und es stellt
sich die Frage, ob beide Partner-
schaften (Passy und Lichtenstein)
unter dem Dach eines Komitees ver-
einigt oder ein weiteres Komitee ein-
geführt werden soll. Eine weitere
Frage, wie in Zukunft die junge Ge-
neration für die Mitarbeit im Komi-
tee interessiert werden könnte, be-
schäftigte die Versammlung. Bürger-
meister Michael Schrenk meinte,
dass dazu der Jugendgemeinderat,
der gegründet werden soll, einen gu-
ten Ansatzpunkt bieten würde.

Pfullingen. Am Donnerstag, 23.
April, lädt der Schwäbische Albver-
ein Pfullingen wieder zum Volkslie-
dersingen in die Mühlenstube in
der Baumann’schen Mühle ein. Ge-
sungen wird aus dem Talibu, beglei-
tet von Akkordeon und Gitarre.
Durch den Abend führt Gerhard
Stolz. Beginn ist um 19.30 Uhr, Aus-
künfte unter � (07121) 73324.
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